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Sprache und Identität:
Warum die Anglizismen die Gemüter erhitzen

1 Übersicht

1. Einleitung

2. Funktionen von Sprache

3. Funktionen von Anglizismen

4. Funktionen der Anglizismenkritik

5. Fazit: Sprache und Identität

2 Detailliertere Angaben zu den ausgewerteten Quellen

Zeitungen: 1566 Dokumente (1990–6/2001)

Zeitschriften: 208 Dokumente (1990–6/2001)

Sonstige: 119 Dokumente (1991–2001)

Insgesamt: 1893 Dokumente (1990–6/2001)

2.1 Zeitungen

Name Zeitraum Dokumente

Frankfurter Allgemeine Zeitung 1993–6/2001 397

Süddeutsche Zeitung 1994–6/2001 335

Frankfurter Rundschau 1999–6/2001 156

taz – Die Tageszeitung 1990-6/2001 150

Die Zeit 1995–6/2001 135

Die Welt/Welt am Sonntag 5/1995–6/2001 110*

Mannheimer Morgen 1991, 1994–6/2001 80

Badische Zeitung (Freiburg) 1990–6/2001 69

Die Presse (Wien) 1997–6/2001 18*

Sonstige** 1990–6/2001 116

Gesamt 1566

* ohne Leserbriefe
** nicht systematisch recherchiert
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2.2 Zeitschriften

Name Zeitraum Dokumente

Focus 1993–6/2001 87

Der Spiegel 1990–6/2001 64

Stern 1993–6/2001 26

Sonstige** 1990–6/2001 31

Gesamt 208

** nicht systematisch recherchiert

2.3 Sonstige

Name Zeitraum Dokumente

Bücher und Aufsätze 1991–2001 65

Internet** 1997–2001 26

Radiosendungen 1997–2001 18

Fernsehsendugen 1996–2001 9

Lieder 2000 1

Gesamt 119

** nicht systematisch recherchiert

3 Zeitliche Entwicklung

Menge der Dokumente zu Anglizismen in

systematisch recherchierten Zeitungen und

Zeitschriften im Zeitraum 1995 bis Juli 2001.

(*pro Jahr, 2001: im ersten Halbjahr)
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4 Zitate

»Schrecklichstes, auch ständig auf schreckliche Weise vereinfachtes und verharmlostes
Symptom der kranken Sprache aber ist jenes modische Pseudo-Englisch, das täglich
aus den offenbar weitgehend gehirnfreien Labors der Werbeagenturen, Marketing-Pro-
fis, Computer-Verkäufer, Technik-Anbieter, Popmusik-Produzenten (›Charts‹, ›Flops‹,
›flashen‹), aber auch aus Behörden, wissenschaftlichen Instituten, Massenmedien und
den Reden-Schreibstuben der Politiker und Verbandssprecher quillt wie zähfließender,
giftiger Magma-Brei, der ganze Kulturlandschaften unter sich begräbt.« (Schreiber 2006,
S. 185)
»Im ›Bilderduden‹ von 1981 und im ›Oxford Advance Learner’s Dictionary‹ von 2000

ist jeweils ein Fortbewegungsgerät abgebildet [. . . ], das ›Fahrrad‹ bzw. bicycle (infor-
mal ›bike‹) heißt. Das sind selbstverständlich Synonyme. In deutschen Tageszeitungen
wird bike und ›Fahrrad‹ synonym gebraucht. [. . . ] Das [. . . ] angeführte Beispiel für bi-
ker belegt keineswegs eine ›semantische Differenzierung‹ [. . . ], sondern ist stilistisch
motiviert [. . . ]. Das heißt, die überwältigende Mehrheit der Anglizismen wird nicht
benötigt.« (Schrammen 2003, S. 46–47)
»[. . . ] es gibt, wie heute jeder weiß, einen sex appeal, neben welchem der speech appeal
mir als ebenso greifbare Tatsache erscheint.« (Bühler 1934, S. 29)
»Kommunikation soll jedes intentionale Verhalten genannt werden, das in der Absicht
vollzogen wird, dem andern auf offene Weise etwas erkennen zu geben.« (Keller 1995,
S. 104)
»Kommunikation ist Beeinflussung unter Respektierung der Entscheidungsfreiheit des
anderen.« (Keller 1995, S. 105)
»Eine Sprache dient uns nicht nur zum Kommunizieren, sie dient auch zum Impo-
nieren. [. . . ] Imponierverhalten ist ein integraler Bestandteil menschlichen Verhaltens-
repertoires, und der Gebrauch fremdsprachlicher Ausdrücke zur Dokumentation der
eigenen Vorzüglichkeit hat eine lange Tradition. Nur die Quellensprache ändert sich
von Zeit zu Zeit [. . . ].« (Keller 2004, S. 9)
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